
608 Verzeichniss der Eins�n;lungen ron \ltnm!icn, Gehirgs;uten, Petrefaeten u. s. w. 

Fragment eines gt·ossen Schädels vuu Eleplut.� primigenius, wel ches daselbsl 

von Fischern in det• Theiss aufgefunden wurde. 
8) 24. Mai. 1 Packet, 6 Pfund. Von Bcrm OUo B i sch of, Vicepräsidenten 

der Handelskammer in Pil�en. 

Gediegen Kupfer in sehr zat•ten Antltigcu auf den Kluftflächen des Vitriol­
schiefers aus dem Baue zu H t·omitz. Dieses V 01·kommen zeigt sich nm· im 
südwestlichen Theile des uot·tigl'n Abt·aumes und meist liUI' in det•Sohle desselben; 
der Vitriolschiefer selbst ist mehr weniger kupferhältig. Fernet• Blattabllt•ücke 
und der Hohh·aum von einem gt•ossen Coniferen-Zapfen an einem Stiicke Sandstein 
aus. der Altsattlet· ßt·aunkohlenformation. 

9) 26. Mai. 1 Kiste, t 92 P.fund. Von Hert•n August M a rx, ßet·g-Ingenieur 
in Bonn. 

Ein lwachtvollet· ilfltslorlou- Stusszahn, nach t!et· äusset·en Kriimmung 
gemessen 7 Fuss !1 Zoll lang, :uu unlet·en Ende 1 Fuss !1 Zoll im Umfange, nebst 
einem vollkommeu edJaltenen Unterkiefer mit den Backenzähnen desselben 

Thieres. Het•r MaI' x hatlc diese Reste während seines Aufenthaltes in Siliirien 
acquiril't und dieselben als Geschenk det· Anstalt gewidmet. 

tO) 2 . •  Juni. 1 Kiste, iO Pfund. Von Hert·n Joseph Griessler in Gt·a!z. 

Mustet·stücke uer schöneu Braunkohle aus den Bergwet·keu von Eibisw:tld, 
Steyeregg bei Sehwanbet·g. Sehöueg·g, Tombach und Jagcrnigg bei Wies, al� 

Geschenk für «hts 1\fnsr.nm. znm Tlwil zm· Un !Pt'suchung auf det•cn llcizkraft 
bestimmt. 

11) 4 . •  Juni. 4 Kisleu 111it huhleu BeschieLeu im Leililakalke von Loreltu 

int Leithagebii·ge, einges:unmel l im .�uftt·agc der k. k. genJogischeu Reichsans talt 
dut·ch Hcrt·n Heim·ich W o  I f. 

12) 20. Juni. 1 Kiste, 180 P fuud. Von llct•t•n Eduat•d Kleszczynski, 
lngenieut· de1· k. k. priv. Kaiset· Fet·dinautls-Nordbahn. 

Ein übel' 3 Fuss langes und hei 2 Fuss breites Stück eines Lepidodendt·on­
Stammes, welches in dem Kohlenschicfet• det• Fü·st eines abgebauten Steinkohlen­

pfeilet•s in der Albet·Li-Zeche zu Hruschau sich fand. Dasselbe ist ein Bruchstück 
eines grossen Stammes, welcher nach einet·, von Herru W. [Jto a s t i c h  ange­
fertigten Zeichnung sich in einet' Länge \'On 2 Kl after !1 Fuss, unten 2 Fuss, 

oben 1 Fuss breit , an der geuannteu Stelle zeigte, aber im Ganzen bei allet· 
angewandlen Vorsicht nicht erhalten wet·den konnte. Ganz nahe dem obet·en 

Ende des Stammes theilte sich fasl t·echlwinkelig ein 6 Fuss langer Ast ab, 

welcher daselbst 1 Fuss mass nnd sich an dem oberen Ende, wo sich noch zwei 
Seitenäste, det·en einer gegabelt, abtheilten , auf 2 Zoll in uet• Breite vet·­
schmälet·te. 

13) 23 . . Juni. 1 Kiste, 21 Pfnnd. Von Bet·rn K�t·l R e i s sa c h e t· , k. k. 
Bergverwalter in ßöckstein. 

Gesteine von dem neuen Qnellenstollen-Bctriebc in Wildbad Gastein, 
darunter yerschiedene Gueissvarietäten, schiefriger Quarz Yon den Gängen in 
der Nähe det· Heilquellen, ein se}u· schönes Vorkommen Ynn weisscm Kalksinter 


